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Gesellschaftliche Entwicklung und Globalisierung in Verbindung mit wissenschaftlichen 
und technologischen Fortschritten stellen Schulen vor sich ständig ändernde Anforderun-
gen. 

Diese Anforderungen stellen auch unsere Schule vor neue Herausforderungen und geben 
uns dabei die Chance, unser pädagogisches Konzept und strukturelles Handeln kontinu-
ierlich zu überprüfen und an die veränderten Rahmenbedingungen zum Nutzen und in 
Kooperation mit unseren Schülerinnen und Schüler sowie des gesellschaftlichen und öko-
mischen Umfeldes anzupassen. 

Daher unterliegt unser Schulprogramm einem dynamischen Prozess und kann an dieser 
Stelle lediglich einen Teil unserer pädagogischen und konzeptionellen Arbeit abbilden. 
Grundlegende Darstellungen, die das Lernen und Arbeiten an unserer Schule betreffen, 
werden ergänzend in detaillierten Rahmenkonzepten sowie einem Organisations- und 
Geschäftsverteilungsplan geführt. 

Unser Schulprogramm bietet allen an unserer Schule Interessierten einen ersten Einblick 
in unser pädagogisches Handeln und Grundverständnis.  

Wir verstehen unser Schulprogramm als Zusammenfassung unserer pädagogischen Ziel-
vorstellungen, als Konzept zur Sicherung der bereits erreichten Qualität schulischer Ar-
beit sowie als Grundlage zur flexiblen Weiterentwicklung durch Anpassung an verän-
derte Strukturen schulischer, beruflicher und gesellschaftlicher Gegebenheiten. 

 
 
 
 
 
Heidi Abbenhaus, 
Schulleiterin 
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Adam-Josef Cüppers (1850 - 1936), Ehrenbürger unserer Stadt, gilt als Gründer der 
Berufsschule in Ratingen, über die er 1927 sagte: „Heute ist sie endlich auf dem besten 
Wege, das zu werden, was sie sein soll, eine Schule, die ihre Zöglinge ausbildet in den 
wissenschaftlichen Fächern, deren Kenntnis ihr Beruf verlangt, in engster Anlehnung an 
die praktische Arbeit.“ In dieser Tradition steht unsere Schule auch heute noch: Die Schü-
lerinnen und Schülern können in den Bildungsgängen des Adam-Josef-Cüppers-Berufs-
kollegs ihre individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten in einem beruflichen Kontext ver-
tiefen und ihre gesamte Persönlichkeit umfassend weiterentwickeln. Sie können vom 
Hauptschulabschluss bis zum Abitur alle weiterführenden Schul- und bestimmte Berufs-
abschlüsse erreichen sowie im Rahmen dualer Ausbildungen die fachtheoretischen 
Kenntnisse erwerben – im kaufmännischen, technischen, informationstechnischen, sozialen 
und pflegerischen Bereich. 

 

Gesellschaft, Wirtschaft und Technik sind 
besonders im digitalen Zeitalter einem 
raschen Wandel unterworfen. Die Bereit-
schaft jedes Einzelnen zum lebenslangen 
Lernen ist Voraussetzung, die wachsen-
den Herausforderungen der Zukunft zu 
bewältigen. Dies erfordert Eigeninitiative 
und Verantwortungsbewusstsein aller Be-
teiligten. Unternehmen erwarten von der 
beruflichen Bildung, dass Auszubildende 
fachlich qualifiziert werden. Die Schüle-
rinnen und Schüler erwerben Kompeten-
zen, um eigene Lernprozesse selbst orga-
nisieren, effektiv durchführen und reflek-
tieren zu können. 

Dies ist die Basis, aus der sich unsere Leit-
linien klar definieren:  

• Wir ermöglichen unseren Schülerinnen 
und Schülern einen qualifizierten Ab-
schluss und einen erfolgreichen Einstieg 
in das Berufs- und Arbeitsleben. 

• Unsere Absolventinnen und Absolven-
ten erwerben an unserem Berufskolleg 
zeitgemäße und praxisrelevante Kom-
petenzen. Durch diese Ausbildung leis-
ten wir einen Beitrag zu Innovationen 
und Weiterentwicklung für die Stadt 
und die Region. 
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Entsprechend definieren sich die Aufga-
ben für unsere Arbeit in allen Bildungsgän-
gen des Adam-Josef-Cüppers-Berufskol-
legs: 

• Umfassende individuelle Beratung und 
Förderung der Schülerinnen und Schüler 
im Hinblick auf ihre schulische und be-
rufliche Laufbahn sowie ihre persönliche 
Entwicklung 

• Kompetenz- und Projektorientierung im 
Unterricht bei gleichzeitiger Entwicklung 
von Teamstrukturen 

• Sprachsensibler Unterricht 

• Interkulturelles Lernen als besonderes 
Konzept im Fremdsprachenunterricht: 
Englisch, Französisch, Spanisch, Nieder-
ländisch 

• Digitale Bildung 

• Individuelle Förderung der Schülerpo-
tentiale 

• Europaweite Teilnahme an Wettbewer-
ben und Projekten 

• Kooperationen mit Unternehmen, Fach-
hochschulen, Ausbildungs- und Prakti-
kumsbetrieben 

 

 

Grundlage für die erfolgreiche Zusam-
menarbeit und Qualität der schulischen 
Leistung ist die Freude am gemeinsamen 
Lernen und Arbeiten. Unsere Schule kann 
als soziales System nur erfolgreich funkti-
onieren, wenn alle am Schulleben Beteilig-
ten soziale Kompetenz, gegenseitige 
Wertschätzung, Vertrauen und Koopera-
tionsbereitschaft aufweisen, wie auch die 
Fähigkeit zur Selbstkritik. Dies setzt den 
respektvollen Umgang miteinander voraus 
und dient als Basis für eine klare und faire 
Beurteilung. 

Pädagogische Arbeit kann nur durch kon-
tinuierliche und aufrichtige Kommunikation 
und Beratung erfolgreich sein. Entschei-
dungsprozesse müssen auf allen Ebenen 
transparent und nachvollziehbar sein. Dies 
erfordert die permanente Überprüfung 
der schulischen Arbeit und deren kontinu-
ierliche Weiterentwicklung. 
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An unserem Berufskolleg ist Beratung 
ein selbstverständlicher Bestandteil der 
schulischen pädagogischen Arbeit. Sie 
gliedert sich in Schullaufbahnberatung, 
Übergangsmanagement und psychoso-
ziale Beratung. 

Schullaufbahnberatung 

Im Vollzeitbereich 

• bei der Anmeldung als Laufbahnemp-
fehlung, 

• als begleitende regelmäßige Pla-
nungs- und Entwicklungsgespräche, 

• bei Fragen zur Berufswahl (Bewer-
bung), 

• bei einem Wechsel in andere Bildungs-
gänge, 

• im Zusammenhang mit der Leistungs-
entwicklung, bei Sprach- oder Lern-
schwierigkeiten. 

Im Berufsschulbereich außerdem 

• zur Vermeidung von Ausbildungsab-
brüchen, 

• bei einer Verkürzung der Ausbildung, 

• bei einem Wechsel des Berufes, 

• bei Konflikten im schulischen und be-
trieblichen Berufsfeld. 

Übergangsmanagement 

Anschlussberatung an den Schulabschluss 
unserer sowie der Schülerinnen und Schü-
ler allgemeinbildender Schulen (Zubrin-
gerschulen) durch: 

• Individuelle Potentialanalysen, Be-

triebspraktika sowie Studien- und Be-
rufsberatung durch Lehrkräfte und ex-
terne Partner 

• Schulinterne Bildungsmessen: Adams 
Job Center und Academy Day 

• Informationsveranstaltungen für Inte-
ressierte bezüglich der Perspektiven 
eines Schulbesuches am AJC-BK (Tag 
der offenen Tür, Infoabende) 

• Einzel- und Gruppenhospitationen von 
Schülerinnen und Schülern im Unterricht 

• Veranstaltungen für Lehrkräfte der zu-
führenden Schulen 

Psychosoziale Beratung 

Ein multiprofessionelles, interdisziplinäres 
Beratungsteam berät alle am Schulleben 
Beteiligte individuell und vertraulich. Rat-
suchende werden bei persönlichen und 
schulischen Problemen mit dem Ziel bera-
ten, Problemstrukturen zu erkennen und 
zusammen mit den Betroffenen Lösungs-
strategien zu erarbeiten. 

Themen können u. a. sein: 

• Stressbewältigung 

• Beziehungskonflikte 

• Schwangerschaft, Sexualität 

• Schulabsentismus 

• Psychische Erkrankungen 

Die Beratung versteht sich als nieder-
schwelliges Angebot mit der Option an 
außerschulische, etablierte Beratungsin-
stitutionen im Rahmen unserer Netzwerk-
arbeit weiterzuvermitteln. 
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Mehr Lebensqualität erreicht man 
durch ein Mehr an Kompetenzen. 

Nicht für die Schule, sondern fürs Le-
ben lernen wir! 

• Wir schätzen die Vielfalt und Individu-
alität unserer Schülerinnen und Schüler 
und nutzen sie als Chance für einen 
schülerorientierten lebens- und berufs-
nahen Unterricht. 

• Traditionelle Rollenmuster werden da-
bei aufgebrochen und veraltete Wert-
vorstellungen kritische hinterfragt. 

• Unsere Schülerinnen und Schüler wer-
den für einen nachhaltigen Umgang 
mit ihrer Umwelt sensibilisiert. 

• Smartphones, Tablets, Computer und 
soziale Medien erfordern eine umfas-
sende Medienkompetenz. Im Unterricht 
lernen unsere Schülerinnen und Schüler, 
wie sie digitalen Medien sinnvoll zur 
Informationsbeschaffung und -verar-
beitung nutzen können. 

• Wir vermitteln eine umfassende Hand-
lungskompetenz durch die Förderung 
von Fach-, Sozial- und Personalkompe-
tenz im beruflichen und gesellschaftli-
chen Kontext. 

Kompetenzentwicklung in den Bil-
dungsgängen 

Alle Bildungsgänge haben Absprachen 
getroffen und Arbeitspläne ausgearbei-
tet hinsichtlich … 

• ihrer Lernfelder und Kompetenzberei-
che (Didaktische Jahrespläne). 

• des Methodenlernens in seiner Pro-
gression von der Unterstufe bis zur 
Oberstufe. 

• des Förderns und Forderns. 

• fächerübergreifender Projektarbei-
ten. 

Einstiege in die Jahrgangsstufe 11 

-  der FHR Bildungsgänge 

Die methodischen Grundlagen zu den 
Themen "Lernen lernen" und "Vortrags-
technik/Präsentation" werden fächer-
übergreifend in Form kompakter Intensiv-
phasen zu Beginn der jeweiligen Unter-
stufe gelegt und im Fachunterricht konse-
quent fortgeführt, um das Gelernte zum 
festen Bestandteil der Lern- und Arbeits-
kompetenz unserer Schülerinnen und 
Schüler werden zu lassen. 
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- der Beruflichen Gymnasien 

Beim Übergang von anderen Schulfor-
men in die Jahrgangsstufe 11 der gym-
nasialen Oberstufe bieten wir allen Schü-
lerinnen und Schülern eine besondere Be-
treuung und Förderung. 

• Sie werden umfassend mit dem Kurs-
system vertraut gemacht, 

• Sie erlernen neue Arbeitsformen und 
-techniken, 

• Mögliche Lernrückstände werden 
zielführend aufgearbeitet.  

Hierfür arbeiten wir im Rahmen des Un-
terrichts mit besonderen Methodenbau-
steinen und bieten Angleichungsstunden in 
Deutsch, Englisch und Mathematik an. 

Prüfungsvorbereitung 

In den Jahrgangsstufen 12 bzw. 13 wird 
der methodische Schwerpunkt auf die 
Vertiefung der notwendigen Methoden 
und Arbeitsschritte zur Vorbereitung auf 
die Abschlussprüfung bzw. auf das Abitur 
gelegt. Es geht um Methoden zur Zeitein-
teilung, Wiederholungsstrategien und 
Prüfungssimulationen. 

Kommunikation, Sprache und Selbst-
ständigkeit stehen im Mittelpunkt! 

Die digitalen Medien und ein schier un-
überschaubares Angebot an Informatio-
nen in Wort, Ton und Bild stellen neue An-
sprüche an den Wissenserwerb. Die Le-
sekompetenz und die Fähigkeit recher-
chieren und Informationen verarbeiten zu 
können, sind dafür eine grundlegende 
Voraussetzung. 

• Sprachsensibler Unterricht ermöglicht 
es unseren Schülerinnen und Schülern 
sich in der deutschen Sprache, der 
Fachsprache und in den Fremdspra-
chen weiterzuentwickeln. 

• Situationsgerechte Kommunikation 
wird durch einen respektvollen 
sprachlichen Umgang aller Beteiligten 
miteinander gelebt. 

• Die Förderung eines selbstorganisier-
ten und selbstgesteuerten Lernprozes-
ses fördert die Selbstständigkeit, das 
Selbstvertrauen und die Lernkompe-
tenz unserer Schülerinnen und Schüler. 

Unsere Lehrkräfte stellen das Indivi-
duum in den Vordergrund! 

• Durch die Vermittlung von Werten und 
Normen leisten wir einen Beitrag zur 
Identitätsbildung junger Erwachsener. 

• Unterschiedliche Lern- und Lebensvo-
raussetzungen werden durch differen-
zierte Lern- und Arbeitsmaterialien in-
nerhalb der einzelnen Lerngruppe 
gefördert. 

• Lernsituationen werden so gestaltet, 
dass sie an der Lebenswelt der Schü-
lerinnen und Schüler anknüpfen, sie 
motivieren und dazu befähigen, Zu-
sammenhänge herzustellen und Ge-
lerntes zu nutzen. 

• Schülerinnen und Schüler mit Handi-
cap werden im Rahmen individueller 
Nachteilsausgleiche zielgleich geför-
dert und gefordert. 
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Zusatzqualifikationen/Zertifikate 

Ein differenziertes ergänzendes Angebot 
an politischen, kulturellen, technischen und 
sprachlichen Veranstaltungen bietet un-
seren Schülerinnen und Schülern die Mög-
lichkeit ihre besonderen Stärken weiter-
zuentwickeln bzw. Neues kennenzulernen. 
Dabei werden sie von unseren Lehrkräf-
ten qualifiziert unterstützt und wenn mög-
lich auf eine Zertifizierung vorbereitet. 

Folgende Zertifikate werden von unseren 
Schülerinnen und Schülern regelmäßig er-
worben: 

• Fremdsprachenzertifikate für Englisch 
(KMK-Zertifikate), Niederländisch 
(CNaVT-Zertifikate), Französisch 
(Delf-Zertifikate) und Spanisch (Dele-
Zertifikate) 

• NRW-Computerführerschein 

• Robotik-Zertifikat 

• eTwinning-Zertifikate 

• Europa-Zertifikat 

• u. a.  

Der „Trainingsraum“ für eigenverant-
wortliches Denken und Handeln 

Einzelne Schülerinnen und Schüler stören 
mitunter den Unterricht so, dass die 
Kompetenzentwicklung bzw. der Lern-
fortschritt für die gesamte Lerngruppe 
gefährdet wird. Durch eine pädago-
gisch sinnvolle Unterstützung dieser 
Schülerinnen und Schüler im Trainings-
raum entspannt sich die Situation und es 
entstehen Freiräume zur Selbstreflexion 
der betroffenen Schülerin bzw. des be-
troffenen Schülers. Gleichzeitig kann 
die Lerngruppe ihren Lernprozess fort-
setzen. Dieses Win-win-Verhältnis er-
klärt die hohe Akzeptanz des Trainings-
raum-Konzeptes in der Schulpraxis. 
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Projekte 

Bei unserer Projektarbeit stehen immer 
unsere Schülerinnen und Schüler im Mittel-
punkt, die als Mensch, im Beruf, innerhalb 
der Gesellschaft und international geför-
dert und gestärkt werden sollen. Unsere 
Projektarbeit basiert deshalb auf den 
vier Säulen Mensch, Beruf, Gesellschaft 
und Internationales, die eng miteinander 
verflochten sind. Unser Ziel ist es, unsere 
Schülerinnen und Schüler als Persönlich-
keiten zu fördern und ihnen Entwicklungs-
möglichkeiten zu bieten, die sie im Rah-
men des regulären Unterrichts nicht immer 
erfahren können. Deshalb sind Projekte in 
der Regel fächerübergreifend sowie 
schüler- und kompetenzorientiert gestal-
tet und motivieren durch den Bezug zur 
Lebenswirklichkeit zum Lernen. Durch ei-
gene Strukturierung und Organisation er-
weitern die Projektteilnehmer ihre Kom-
petenzen im Bereich Teamfähigkeit und 
soziales Lernen und übernehmen Verant-
wortung. Hierdurch erlernen sie den Um-
gang mit Vielfältigkeit und Unterschied-
lichkeit, bekommen Freiraum für selbstge-
steuertes Handeln und werden individuell 
gefördert. Dies ermöglicht ihnen einen of-
fenen Blick für Demokratisierung und Eu-
ropa. Eine klare Produkt- und Zielorien-
tierung ermöglicht den Schülerinnen und 
Schülern die Darstellung und Überprü-
fung der eigenen Kompetenzen. 

Säule 1: Mensch 

Die Schwerpunkte der Projektsäule 
Mensch bilden die Dimensionen Gesund-
heit, Prävention und Persönlichkeitsförde-
rung. 

Zur Förderung der psychischen und phy-
sischen Gesundheit werden Workshops 
angeboten, die den Fokus z. B. auf die 
Vermeidung von Stigmatisierung, Ver-
meidung von Verkehrsunfällen (Crash-
Kurs NRW) oder die Suchtprävention le-
gen. Aber auch klassische Gesundheits-
förderung sowie unsere Blutspende-Ak-
tion und Sportprojekte sind ein wichtiger 
Teil unserer Arbeit. 

Die ökologische Komponente ist ebenfalls 
ein wichtiger Schwerpunkt unserer Arbeit, 
wie u. a. unsere Fair-Trade-Projekte, Kli-
maschutz-Projekte und Europa-Projekte 
zum Thema Nachhaltigkeit verdeutlichen. 

Persönlichkeitsförderung ist in allen unse-
ren Projekten relevant, sei es beim Anti-
Mobbing-Training oder den Bildungspa-
tenschaften. Interkulturelle Sensibilisie-
rung ist dabei genauso relevant wie das 
Trainieren von Selbst- und Sozialkompe-
tenzen, damit unsere Schülerinnen und 
Schüler schwierige Herausforderungen in 
verschiedenen Lebensbereichen besser 
bewältigen und in einer zunehmend inter-
nationalen und globalisierten Welt so-
wohl menschlich als auch beruflich beste-
hen können. 
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Säule 2: Beruf 

In der Projektsäule Beruf ist das Ziel, un-
seren Schülerinnen und Schülern bildungs-
gangspezifisch und gemeinsam mit be-
trieblichen Partnern berufspraktische Er-
fahrungen und das Knüpfen von Kontak-
ten in die spätere Arbeitswelt zu ermög-
lichen. Die Projekte fördern das selbstän-
dige berufspraktische Arbeiten, das Er-
kennen eigener Stärken und Schwächen 
und können auch der Orientierung und Si-
cherheit dienen, ob die angestrebte 
Fachrichtung passend gewählt ist. Neben 
der beruflichen Fachkompetenz sollen in 
den Projekten auch andere personelle 
Kompetenzen geschult werden, die für 
eine Bewerbung und für ein erfolgreiches 
Berufsleben sowohl in der Region als 
auch international ausschlaggebend sind.  

Säule 3: Gesellschaft 

Einen besonderen Schwerpunkt dieser 
Projektsäule bilden die Aspekte der 
Nachhaltigkeit, der ökonomischen und 
ökologischen Verantwortung sowie der 
politischen Bildung. Demokratisierungsse-
minare, Erinnerungskultur und Gedenk-
stättenfahrten sowie politische Work-
shops auch an außerschulischen Lernorten 
prägen in diesem Bereich die Projektkul-
tur unserer Schule. Außerdem wurde un-
sere Schule als erste Schule Ratingens als 
Fair-Trade-School zertifiziert. 

Säule 4: Internationalisierung 

In einer globalisierten Welt ist Internatio-
nalisierung auch in Schule ein wichtiges 
Thema. Hierbei fokussieren wir uns so-
wohl auf den Erwerb interkultureller 
Kompetenzen im Umgang mit ausländi-
schen Schülerinnen und Schülern sowie 
Ausbildungsbetrieben als auch auf den 
Erwerb von Europakompetenzen. Immer 
mit dem Ziel die personellen und berufli-
chen Kompetenzen unserer Schülerinnen 
und Schüler zu fördern, ebenso wie die 
Öffnung der Schule nach außen und den 
Austausch von internationalen Erfahrun-
gen mit unseren Partnern. 

Neben Workshops, Planspielen und re-
gelmäßigen Besuchen in europäischen In-
stitutionen, z. B. in Brüssel, nehmen wir am 
Erasmus+-Programm teil. Im Rahmen die-
ses Förderprogramms der EU entsenden 
wir Praktikanten ins europäische Ausland 
und koordinieren strategische Partner-
schaften mit anderen europäischen Schu-
len, die in enger Verknüpfung mit der 
Säule Gesellschaft auf Nachhaltigkeit 
und die Agenda 2030 angelegt sind. Au-
ßerdem nutzen wir aktiv die europäische 
Plattform eTwinning und wurden dafür 
mit dem nationalen und dem europäi-
schen Qualitätssiegel ausgezeichnet. 
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Um die Qualität der Bildung zu verbes-
sern und den Anforderungen im berufli-
chen, aber auch im sozialen Umfeld ge-
recht zu werden, erfolgt die Kooperation 
mit den verschiedensten Einrichtungen im 
Umfeld der Schule. Dies erfordert den 
weiteren verstärkten Austausch mit Part-
nern aus Handel, Handwerk und Industrie, 
Schulen der Sekundarstufen I und II, den 
anderen Berufskollegs und Bildungsträ-
gern im Kreis Mettmann, der Agentur für 
Arbeit, den Stadt- und Kreisverwaltun-
gen, örtlichen Vereinen sowie den Kam-
mern und Verbänden. 

Kooperation Schule und Wirtschaft – 
Schule und Gesellschaft 

Das Kooperationsnetz SCHULEWIRT-
SCHAFT Kreis Mettmann (KSW Mett-
mann) wird seit 2002 geführt. Seitdem 
werden Lernpartnerschaften und Koope-
rationsbeziehungen zu Unternehmen ge-
lebt und gepflegt. Ebenso mit dem Ar-
beitskreis SCHULEWIRTSCHAFT – Unter-
nehmensverband Ratingen e. V. 

Das AJC-Berufskolleg kooperiert mit ex-
ternen Partnern in allen Fachbereichen: 

• In der Wirtschaft und Informationstech-
nik mit SAP, Esprit, ABB, Tünkers, Mit-
subishi Electric, Electronic Partner, 
Computacenter, Faster Solutions u. a. 

• In der Technik außerdem mit den Be-
trieben der Metallinnung - Barwig & 
Fuchs u. a. 

• Im Sozialen speziell mit dem Sozial-
dienst katholischer Frauen, der Diako-
nie und der Caritas. 

• Schulübergreifend u. a. mit der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung und der euro-
päischen Kommission (Erasmus+, 
eTwinning usw.). 

Die zahlreichen Kooperationsmaßnah-
men (Bewerbungstraining, Vorträge, Be-
sichtigungen, Lehrgänge und praxisorien-
tierte Projekte) unterstützen unsere Schü-
lerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte bei 
der beruflichen und gesellschaftlichen 
Kompetenzentwicklung. 

Individuelle Karrieren 

Im Rahmen des Adams-Job-Centers (Aus-
bildungsbörse) können unsere Schülerin-
nen und Schüler mit den kooperierenden 
Unternehmungen Kontakte knüpfen und 
einen nahtlosen Übergang ins Berufsle-
ben erzielen. 

Wer studieren möchte, profitiert u. a. von 
unseren Kooperationen mit der Hoch-
schule Niederrhein sowie der Hochschule 
der Wirtschaft, die sich mit anderen 
Hochschulen regelmäßig am Adams 
Academy Day präsentieren. Für be-
stimmte Studiengänge konnten wir unsere 
Bildungspläne mit den Hochschulen ab-
gleichen und durch entsprechende Zu-
satzangebote eine Anrechnung auf die 
reguläre Studienzeit (Creditpoints) erzie-
len. Derzeit profitieren insbesondere die-
Informationstechnischen Assistenten sowie 
das Informationstechnische Gymnasium. 
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Die Schülervertretung (SV) des AJC-BK 
nimmt die Rechte und Interessen der Schü-
lerinnen und Schüler wahr. Sie wird an-
geregt, die Schule in ihrem Sinne mitzu-
gestalten. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, zu 
einer freundlichen, gewaltfreien und so-
zialen Atmosphäre an der Schule beizu-
tragen und diese durch verschiedene 
Maßnahmen zu fördern. 

Zur aktiven Mitarbeit in der SV ist jede 
Schülerin/jeder Schüler der Schule einge-
laden. 

Der zentral platzierte Briefkasten für 
Kummer und Sorgen befindet sich im Ein-
gangsbereich der Schule. Der SV-Raum 
als zentraler Treffpunkt befindet sich in 
Gebäude 3. Dort stehen bei Fragen, 
Problemen und Konflikten Schülerspre-
cher/innen oder Verbindungslehrkräfte 
als Ansprechpartner/innen zur Verfü-
gung, die bei Bedarf Kontakte zu ande-
ren Lehrkräften, zur Schulsozialarbeit  
oder zur Schulleitung vermitteln. 

Die SV ist an der Gestaltung von Schule 
als gemeinsamen Lebensraum für Schüle-
rinnen und Schüler sowie Lehrkräfte aktiv 
beteiligt. In den wöchentlich stattfinden-
den SV-Sitzungen wird an verschiedenen 
Projekten gearbeitet. Inhalte sind zum 
Beispiel sozial-gesellschaftliche Themen 
wie die Förderung der 2018 durch die 
SV initiierten Zertifizierung als Fair-
Trade-School, durch Aktionen wie, „Schü-
ler beschenken Schüler“ an besonderen 
Feiertagen, durch den Verkauf von fair 

gehandelten Produkten (z. B. Nikoläuse 
am 6. Dezember, Rosen zum Valentins-
tag), die Gestaltung des Schulhofes, die 
Anschaffung von Sitzgelegenheiten für 
die Pausen im Innen- und Außenbereich 
oder die geplante Anschaffung von Schü-
lerspinden zur weiteren Verbesserung 
des Aufenthalts- und Arbeitsklimas. Auch 
in der Umsetzung von Ordnung und Sau-
berkeit ist die SV ein engagierter Ge-
sprächspartner. 

Das gemeinsame Interesse am erfolgrei-
chen Lernen bestimmt die Kooperation 
zwischen Eltern und Schule. Die Zusam-
menarbeit findet in den Schul- und Klas-
senpflegschaften sowie den Schul- und 
Teilkonferenzen statt. Die regelmäßigen 
Treffen zwischen der Schulleitung und 
den Schulpflegschaftsvorsitzenden (i. d. 
R. alle zwei Wochen) ermöglichen einen 
zeitnahen Austausch bei interessanten 
Projekten oder möglichen Problemen. 

Individuelle Gespräche zwischen Eltern 
und Lehrkräften finden bei Bedarf jeder-
zeit statt. Darüber hinaus besteht an 
Sprechtagen und Informationsabenden 
für Eltern, Ausbilder/innen und Schü-
ler/innen das Angebot zum Austausch so-
wie zur Beratung. 

Die Lehrerschaft nutzt die Instrumente 
der Lehrer- und Schulkonferenzen, den 
Lehrerrat, die Steuergruppe und den di-
rekten Kontakt zur Schulleitung, um an 
der Schul- und Arbeitsplatzentwicklung 
mitzuwirken. 



 

Ausblick – Aufgaben für die Zukunft 
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Wie wird unsere Schule ein noch besse-
rer Lernort für junge Menschen? 

Diese Frage ist für uns ein kontinuierlicher 
Ansporn, den wir stets im Blick haben. Ju-
gendliche, die heute zur Schule gehen, 
müssen morgen in einer sich verändern-
den Welt ihr Leben erfolgreich gestalten. 
Sie benötigen Fähigkeiten, um den ge-
sellschaftlichen Wandel verantwortlich 
mitzutragen, sodass es unsere Aufgabe 
ist, unseren Schülerinnen und Schülern zu-
kunftsfähige Kompetenzen zu vermitteln 
und die Schulstrukturen den Anforderun-
gen der Zukunft anzupassen. 

Aktuell sehen wir folgende Herausforde-
rungen: 

• Entwicklung eines digitalen Medien-
konzeptes im Zuge der Umsetzung Di-
gitalPakt Schule NRW 

- im Fachunterricht aller Fächer durch 
den Einsatz digitaler Tafeln 

- im Fachunterricht für Technik durch 
den Einsatz digitaler Maschinen, 
wie z. B. eines neuen 3D-Druckers 

• Initiierung und Implementierung der 
erforderlichen Lehrerfortbildungen 
zur Digitalisierung 

• Aufbau eines computergestützten 
Selbstlernzentrums und Konkretisie-
rung des passenden pädagogischen 
Konzeptes 

• Kontinuierliche Fortsetzung unserer 
jüngsten Aktivitäten zu Europa und 
dem europäischen Austausch mit dem 
Ziel der Zertifizierung als Europa-
Schule. 

• Anpassung unserer Aktivitäten des 
Übergansmanagements an die Lan-
desinitiative „Neue Übergangssys-
tems Schule-Beruf NRW 2019“. 

• Systematisierung der Evaluation der 
schulischen Aktivitäten, mit dem Ziel 
die Schule im Sinne der gewonnenen 
Ergebnisse partizipativ zu entwickeln. 



 

Leitsätze – Unsere Ziele und Werte kompakt! 
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Die Schülerinnen und Schüler können in al-
len Bildungsgängen des Adam-Josef-
Cüppers-Berufskollegs ihre individuellen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten in einem be-
ruflichen Kontext vertiefen und ihre Per-
sönlichkeit umfassend entwickeln. 

Wir sind eine vielseitige Schule. 

Das Adam-Josef-Cüppers-Berufskolleg 
ist eine Bündelschule mit den Bereichen 
Wirtschaft und Verwaltung, Gesundheit, 
Ernährung und Sozialwesen sowie Technik 
und Informationstechnik. Alle Schulab-
schlüsse – vom Hauptschulabschluss bis 
zur Allgemeinen Hochschulreife – werden 
in einem aufeinander aufbauenden, 
durchlässigen Bildungskonzept angebo-
ten und können zum Teil parallel zu einem 
Berufsabschluss erworben werden. Wir 
bereiten Schülerinnen und Schüler auf 
kaufmännische, soziale oder (informa-
tions-)technische Berufe und/oder Studi-
engänge vor und begleiten ihre Erstaus-
bildung als dualer Partner. 

Wir sind eine erziehende Schule. 

Bildung und Erziehung gehören zusam-
men. Wir fördern die Weiterentwicklung 
der Persönlichkeit unserer Schülerinnen 
und Schüler durch gegenseitige Wert-
schätzung, durch Schulung der Kritikfä-
higkeit und durch Übernahme von Ver-
antwortung. Diese Aufgabe wird von al-
len Bildungsgängen und allen Kollegin-
nen und Kollegen auf der Grundlage der 

Schulordnung und des „Trainingsraum-
konzeptes für eigenverantwortliches Den-
ken und Handeln“ wahrgenommen. 

Wir sind eine sprachfördernde Schule. 

In der modernen Wissens- und Dienstleis-
tungsgesellschaft ist Sprachkompetenz 
mehr denn je das Fundament, um die ei-
gene Berufs- und Lebensperspektive ge-
stalten und am gesellschaftlichen Leben 
teilnehmen zu können. Sprachförderung 
meint sowohl die Förderung der deut-
schen Sprache als auch die Förderung 
der Fremdsprachen (inkl. Zertifikaten). 
Wir bieten Unterricht in Englisch, Spa-
nisch, Französisch und Niederländisch an. 

Wir sind eine gut vernetzte Schule. 

Zahlreiche Kooperationsmaßnahmen und 
praxisorientierte Projekte sollen unseren 
Schülerinnen und Schülern interessante 
Wege zur Berufsorientierung eröffnen. 
Im Rahmen des kreisweiten Kooperations-
netzes SCHULEWIRTSCHAFT arbeiten wir 
mit namhaften lokalen und regionalen 
Unternehmen in Projekten (z.B. Mitsubishi 
changes.AWARD) zusammen, um einer-
seits Praxisbezüge herzustellen und an-
dererseits den Übergang in Ausbildung 
zu erleichtern. 

Kooperationen mit Hochschulen fördern 
unsere Schülerinnen und Schüler in MINT-
Fächern, erleichtern den Übergang zur 
Hochschule und ermöglichen die Anrech-
nung von schulischen Leistungen auf be-
stimmte Studiengänge – Credit-Points. 



 

Leitsätze – Unsere Ziele und Werte kompakt! 
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Wir sind eine inklusive integrative 
Schule. 

Mit Unterstützung des Kreises Mettmann 
ergreifen wir Maßnahmen zur berufli-
chen und sozialen Integration besonders 
benachteiligter Jugendlicher. Durch die 
gezielte Förderung durch multiprofessio-
nelle Teams werden diese Jugendlichen 
für Tätigkeiten auf dem ersten Arbeits-
markt vorbereitet. 

Ebenso werden geflüchtete und zuge-
wanderte Jugendliche sprachlich geför-
dert und für Schülerinnen und Schüler mit 
Handicap werden Hilfsangebote entwi-
ckelt und regelmäßig angepasst (Nach-
teilsausgleich), die einen zielgleichen Ab-
schluss im jeweiligen Bildungsgang er-
möglichen. 

Wir sind eine ehrenamtlich engagierte 
Schule. 

Unsere Schülerinnen und Schüler enga-
gieren sich als Lernpaten für Grundschü-
ler und Gesamtschüler und machen 
dadurch neue Lernerfahrungen außer-
halb ihres schulischen Kontextes. Sie tra-
gen zur positiven Entwicklung eines Kin-
des bei und zeigen Mut und Bereitschaft 
ein verantwortliches Ehrenamt zu über-
nehmen.  

Wir sind eine gesunde Schule. 

Je mehr unsere Schule als Lebensraum mit 
einem vielfältigen Schulleben und guten, 
gesunden Lern- und Arbeitsbedingungen 
empfunden wird, desto erfolgreicher 
werden wir sein. Unsere Angebote: Mit-
tagsverpflegung, die von Schülern frisch 
zubereitet wird, Ganztagsberufsschule in 
der gesunden Schule (GigS), Trinkwasser-
spender, Fortbildungen zur Lehrer-
gesundheit. 

Wir sind eine lernende und reflektie-
rende Schule. 

Wir evaluieren und reflektieren regelmä-
ßig die Qualität unserer Arbeit, entwi-
ckeln diese mit allen am Schulleben Be-
teiligten in Kontinuität weiter und schät-
zen das Schülerfeedback. 

Wir sind eine europäische Schule. 

Wir nutzen das Erasmus+-Programm der 
Europäischen Union für unsere Schülerin-
nen und Schüler mit Praktika im europäi-
schen Ausland, Teilnahme an europäi-
schen Projekten, insbesondere eTwinning 
Projekte mit mehreren europäischen 
Schulen, europäische Wettbewerbe so-
wie Klassen- und Kursfahrten ins europä-
ische Ausland. 

Bilingualer Unterricht ist Teil unseres Pro-
gramms der europäischen Schule. 

Wir sind eine Fairtrade-Schule. 

Das Bewusstsein für Fairtrade-Produkte 
geht über Schule hinaus, doch wir bieten 
hier einen Ort, an dem Schülerinnen und 
Schüler sich konkret mit nachhaltiger Ent-
wicklung und einem fairen Handel ausei-
nandersetzen, um sich aktiv für eine bes-
sere Welt einzusetzen und Verantwor-
tung zu übernehmen. 
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